
FREIE WÄHLEft 

Herrn Oberbürgermeister 
Dr. Ulrich Maly 
Rathausplatz 2 
90403 Nürnberg 

Aufhebung der Straßenbausatzung 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

seit Jahren gibt es in Nürnberg Ärger mit der Straßenausbausatzung. Erst jüngst waren wieder 
Presseberichte über verärgerte Bürgerinnen und Bürger der Sehernbaumstraße in Altenfurt und der 
Zapfengasse in Erlenstegen zu lesen. Immer wieder fühlen sich die Bürger von der Verwaltung 
bevormundet, schlecht informiert und "abgezockt", wenn sie für die Kosten der Erneuerung von 
Straßen und evtl.auch Grünpflanzungen zahlen müssen. Für Dinge, die sie nach ihrer Meinung bei 
der Ersterstellung schon einmal bezahlt haben. Nach Angaben der Verwaltung sind dies rd. 2 Mio E, 
die jährlich zu Gunsten der Stadtkasse anfallen. 

Aus der Beantwortung einer parlamentarischen Anfrage ist zu entnehmen, dass in Bayern nur in 62 
Prozent der Kommunen eine Straßenausbausatzung erlassen wurde. (Bay. Staatszeitung, 31.1.2014, 
S. 6). Die übrigen Kommunen verzichten wegen ihrer guten Wirtschaftslage und/oder einer 
anderen politischen Schwerpunktsetzung auf Straßenausbaubeiträge. 

Angesichts des Umfangs des städtischen Haushalts, der sprudelnden Steuerquellen, aber auch der 
Nachträge, die laufend im Bauausschuss für Kostenüberschreitungen bewilligt werden, stellen die 2 
Mio E nur einen geringen Betrag dar. Mit der Abschaffung der Straßenausbausatzung könnten den 
Bürgerinnen und Bürger sowie der Verwaltung viel Ärger erspart werden. 

Wir stellen daher für den zuständigen Ausschuss folgenden 

Antrag: 

Die Verwaltung hebt die Straßenbausatzung zumfrühestmöglichen Zeitpunkt auf. 

Mit freundlichen Grüßen 

Prof. Dr. Hartmut Beck 
FW-Stadtrat 


